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2fJlj 
der .A.bgcDrvS tü be l:' und Geno!'!sen 

n d E' <1' ,'. ~ '-t' ~.. T. al en, un, eE~,~l.fl:d3 'al: Iur ..t..,.'Y).neres] 

betreffend Verbot einer ord.nungsgemäss a.ngemeldeten Versammlung in Knittel­

feldo. 

I:nZ-..;:.ge des Wahlkampfes fÜr die BundespräsidentenwCl,hl war yon'l=eiten 

des VdU einG Wähle.rversammlimg für den Kand.:i.datender überparteilichen 

Einigung, Univ~ProfQDr(lBu.rghard Breitne1:>, mit Nationalrat Dr<lFritz Stüber 

als Red.."ler für den 29 o Aprill",.T" in Knittelfeld ord.nungagemä~s bei der zu-_ 

'ständigen Eezirkshallptmannschaft angemeldet wordf;}n~ Gleichwohl verbot dia 
~ " 

Bezirksha::lptmannschaft -(Bezirkshauptman."1 Dr:Riedl) dia Versa.mml:ungmit der 

Begründung, d.ass~~ infolge ven Gewal td1ltohungen- der ßrtliche!lKcmw.unisten 

da.bei zu Störungen der öffentlichen Ruhe und Sicherheit kommen könnte, 

Dieses '\"orgehe-n lies Herrn Bezirkshauptma.nn8Sist gesetzwiarig.da es 

ihm nicht zustand,· eine ordnu..."'lg;agemäss angemel:deteVers~ung einfach zu 

verbieten, sondern es viol~ehl> seine Pflicht gewesen wäre, für die Aufrecht­

erhal tuqi <ier öffentlichen Ruhe und Sicherheit bei der Versammlung mit 

Mitteln der Staa.f;sgewal·t Zt.:. sOl'gell" D13.s Verhalten des Herrn Bezirkshaupt~ 

ma.l1,,"'lBS stell t eine glatte Kn.:pi tuln.tiol.'l "'~ Terrord+,ohungen der Strasse dar 

und steht Ül auffallendom Gegens3.tz zu dem g8setzmässigen Vorgehen anderer, 

benachbarter ]~;zirksha.uptrr..annschaften~ wie Bruck a.l! dcMür und Leoben; wo am 

28".AprH und J~Ma.i BB~Versammlungen.! g;teichfalls mi t-Dr ... Stüber als Redner, 

a.bgehal ten werd.en konnten, chne dass' es ührigens sei t011s . der Kcwm:.misten, 

die auch dort tui t VexsaD'inlungsspreng-ü.ngen gedroht- hatten, zum leisesten 

Versuch einer ßtörung gekommen wiire'l ~inzuzufügen ist, dass später auch in 

K.."littelfeld selbst 1100h eine vrählerv-ersammlung für Bu.rghard Brei-4;ner mit 

Landesrat ])1'" Sepp Elsnit-z aJ,s Red..."le:r stattfand, die bei stärkstem Besuch 

in voller Ruhe abgehalten vr'J..rde,) 

Die :Bezirksha.u:ptmannsohaft Jt.~denburg ist dab,er das :em-stemal in Zu­

widerhandlung i.hrer gesetzlichen Cbliegenhei t,mzum Schaden einer wahhver­

banden G:r.'-u_:ppe völlig unbegründet s:)hwa6h geworden und -hat damit ein schliL:! 
/' 

3eispiel des 3~lrückwcichGn8 der Zb,atsg9.~1i; vor Gewaltdrohungen der Strase. 

gegeben" 
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.Angesiohts dieses Umstandes, der, we1".n er slch in Zukunft 

wiederholen sollte, die Kommuni~1ien in ihren Terro';-absiohten gera.dezu 

. bestärken Und das Vertrauen in die Stärke der Staatsgewalt gefährlich 

ersohüttern müsste, halten es die unterzeiclulet~n Abgeordneten 1"~oht nur 

als unmittelbar Betroffene sondern überha~pt im Interesse des Staatsganzen 

für ihre Pflicht, a.n den Herrn :Bundesminister fü.r Inneres die 

A n f r _a (Le .•. 

zu stellen: 

1. ,) Ist der Herr Bundesminister bereit.t den vorstehend gesohilder­

ten Fall des gesetzwidrigen Verbotes der Abhaltung einer Wählerversa.trimlung 

in Knittelf'eld am 29.April l"J. durch die ·Bezirkshauptma1".nschaft Judenburg 

zu untersuchen und gegen. die sohulg.tra.gandenJ33~ten die notwendigen 

Schritte einzuleiten? 

2.) Ist der Herr Bundesminister weiter bereit,zur Vermeidung· 

ähnlicher Vorkommnisse in Zukunft alle Bezirkshauptmannschaften im Wege 

der überge<>rdneten Sioherhei tsdirektionen naohdrU.cklichst an ihre gesetz ... 

liehe Pflicht zu gemahnen" dass ordnungsgemäss angemeldeten. Versammlungen 

wahlweroender Grupp~n und sonstiger politisoher Vereinigungen unter allen 

Umständen dar gesetzlicne Schutz zuteil wird.? ' 
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